
NEUSTADT/ABENSBERG. Der Fußball-
Bezirksligist TSV Abensberg hat weni-
ge Tage nach seinem Sieg beim Kel-
heimer Hallenfußball-Turnier den
nächsten Beutezug gelandet. Mit dem
26-jährigen Florian Merz wechselt ein
Stürmer des Kreisligisten TSV Neu-
stadt zur Winterpause an die Abens.
Der Torjäger will sich in der Bezirksli-
ga beweisen und soll den bewährten
Angriffskräften Daniel Hanrieder, Mi-
chael Keil und Bastian Scheuchen-
pflug Konkurrenzmachen.

„Wir haben erfahren, dass Florian
Merz den TSV Neustadt eventuell ver-
lassen will, haben Kontakt mit ihm
aufgenommen und freuen uns sehr
über seine Zusage“, beschreibt Abens-
bergs Abteilungsleiter und Spieler Se-
bastian Kneitinger den Wechsel in ei-
nem Satz. Offenbar war der 26-Jährige
(der für die MZ am Donnerstag nicht
erreichbar war) mit seiner Situation in
Neustadt unzufrieden. „Seit ein paar
Spielen vor der Winterpause gab es
Unstimmigkeiten mit ihm. Seine ge-
nauen Gründe kann ich jedoch nur er-
ahnen, damit ihm keine Kommunika-
tion möglich war. Darüber bin ich am
meisten enttäuscht“, sagt Neustadts
Spielertrainer StefanWaldhier.

Bei den Babonen sieht man nun die
Sturmreihen gestärkt. „Wir hatten im
Herbst durch Verletzungen und be-
rufsbedingte Abwesenheiten immer
wieder Probleme im Angriff. Insofern
tut ein vierter Mann nur gut“, so Knei-
tinger. Keil (zuletzt Torschützenkönig
beim ATSV-Turnier), Hanrieder und
Scheuchenpflug seien qualitativ sehr
gute Besetzungen; Merz wäre mit sei-
ner Torgefahr die passende Ergänzung
dazu. „Als Gegner habenwir das schon
mehrfach zu spüren bekommen“,
schmunzelt der Abteilungsleiter. Da
der Zugang ein komplett anderer Stür-
mer-Typ sei als seine neuen Kollegen,
„können wir uns mit ihm taktisch fle-
xibler aufstellen. Zudem kennt er alle
Spieler bei uns bereits und wird somit
sicher sehr positiv aufgenommen.“

Aus Neustadt fügt Stefan Waldhier
zum Wechsel noch an: „Der Weggang
kam für uns eigentlich nicht mehr so
überraschend. Sportlich gehörte Flori-
an Merz meist zu unseren Leistungs-
trägern. Wenn unsere Langzeitverletz-
ten wieder zurückkommen, ist der Ka-
der für die Frühjahrsrunde dennoch
gut aufgestellt.“ Merz brachte es in die-
ser Saison auf bisher sechs Tore; in der
vergangenen Spielzeit schlug er für
Neustadt in 24 Spielen 29mal zu.

Die beiden Vereine aus Neustadt
und Abensberg einigten sich auf eine
ablösefreie Freigabe (imWinter ist das
nur bei Zustimmung des abgebenden
Klubs möglich). „Teil unserer Verein-
barung ist, dass Florian Merz jederzeit
zu seinem Heimatverein zurückkeh-
ren kann und dann auch von uns die
sofortige Freigabe erhält“, erklärt
Kneitinger. Der neue Spieler kriege bei
Abensberg nichts. „Mit so etwas wol-

len wir gar nicht anfangen.Wir setzen
auf den Nachwuchs und Spieler aus
der Region. Florian Merz wohnt in
Oberulrain. Von da hat er’s zu uns fast
gleichweit wie nachNeustadt.“

Weitere Transfers plant der Bezirks-
ligist zur Winterpause nicht. Eine
Trainerlösung – die Spielertrainer Bas-
tian Schmiofski und Maximilian
Glamsch hören mit Saisonende als Be-
treuer auf – „ist in Arbeit“.

Neustädter Torjägerwechselt
zumNachbarnAbensberg
TRANSFER FlorianMerz (26)
sucht bei den Babonen die
Herausforderung Bezirksli-
ga. Bei seinem Ex-Verein
gab’s zum Schluss Unstim-
migkeiten.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Florian Merz (r.) stößt zum TSV Abensberg. Foto: Archiv

LANDKREIS. Die Gemeinschaft der Fuß-
ball-Trainer (GFT) in Niederbayern
nimmt am Samstag ihre Aktivitäten
im neuen Jahr auf. Die Übungsleiter
treffen sich zu einer ersten Arbeitssit-
zung um 9 Uhr in der Gymnasium-
Turnhalle in Dingolfing. Nicht nur
Theorie steht auf dem Plan. Die Trai-
ner kicken auch.

Rechenschaftsbericht und Ehrun-
gen leiten die Tagung ein. Dann dür-
fen sich die Coaches auf einen interes-
santen Referenten freuen. Der gebürti-
ge Niederbayer Dr. Anton Nachreiner,
Vater des SSV Jahn-Profis Sebastian
Nachreiner, ist Vorsitzender des Kont-
rollausschusses im DFB und wird über
die Sportgerichtsbarkeit sprechen.
Nachreiner stammt aus Gottfrieding
und wechselte in seiner aktiven Lauf-
bahn von Deggendorf zum TSV 1860
München. Mit viel Erfolg war er vier
Jahre bei den Löwen unter Vertrag. Bei
FCWackerMünchen ließ er seine Kar-
riere ausklingen. Seit 1989 ist er Mit-
glied im Bezirkssportgericht Nieder-
bayern, dem DFB-Kontrollausschuss
gehört er seit 2001 an.

Sobald seine Ausführungen vorbei
sind, schnüren die Betreuer die Fuß-
ballschuhe zum internen Hallentur-
nier. Nach der Mühe folgt die Labsal.
Ein Schweinshaxenessen ist im Ver-
einslokal des FC Dingolfing angesetzt.
Bei dieser ersten Tagung können wie
auch bei den weiteren Fortbildungs-
veranstaltungen die Unterlagen zur
Neuausstellung der Trainer-Lizenzen
abgegebenwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ GFT-Geschäftsführer Bernhard Ließ
bittet wegen der Essens-Vorbestellung
umAnmeldung (E-Mail: jsgl.b.liess@t-
online.de, Handy: 0170/55 41 724)

Trainer auf
demParkett
TREFFEN Fußball-Betreuer ta-
genmit Ex-Löwen-Kicker
und spielen danach.

(Spieler-)Trainer wie Christoph Chru-
basik sind stets am Ball. Foto: mar

BAD ABBACH. Die Wintertagung der
Fußball-Landesliga Mitte wird heuer
am Samstag, 15. Februar, um 10 Uhr
im Sportheim des TSV Bad Abbach ab-
gehalten. Festgelegt wurden bereits die
Nachholtermine, die wegen Spielaus-
fällen im Herbst notwendig sind.
Wenn das Wetter mitspielt, darf Ab-
bach das Frühjahr am Samstag,
1. März, mit einemHeimspiel (15 Uhr)
gegen ASV Burglengenfeld eröffnen.
Zeitgleich gibt auch der TV Schierling
seinen Aufakt, und zwar beim SV Mit-
terteich. Am Ostermontag, 21. April,
begrüßt der TSV die SpVgg Lam
(15 Uhr). Um einen Tag vorverlegt
wird das Spiel der Abbacher beim SC
Ettmannsdorf, und zwar vom 6. auf
den 5. April um 16 Uhr. Der Wirth-Elf
geht als Dritter in den Frühling. (mar)

Abbach spielt
am1.März
FUSSBALLFRÜHLING Landesliga-
Nachholtermine stehen.

KELHEIM-GMÜND. Die 2. Luftpistolen-
Bundesliga Süd endete für den SV Kel-
heim-Gmünd II mit zwei Erfolgen. Die
Reserve des Erstligisten rückt damit
auf den zweiten Rang vor und darf
sich Vizemeister 2013/14 nennen. Ei-
gentlich berechtigt der Platz zur Auf-
stiegsrelegation, doch weil Team I
schon oben steht, muss die zweite Gar-
de verzichten.

Identisch verhält es sich mit Meis-
ter HSG München II, das auch mit
Mannschaft eins bereits zur Eliteliga
zählt. Dieser Umstand führt zur kurio-
sen Situation, dass der Zweitliga-Dritte
und -Vierte, nämlich Freischütz Pfan-

nenstiel und SV Peiting, statt Mün-
chen II und Gmünd II in die Qualifika-
tion zur ersten Liga gehen dürfen.

Die Kelheimer ließen zum Ab-
schluss der Saison bei ihren zwei
Starts nichts anbrennen. Mit 3:2 be-
siegten sie Gastgeber BSG Schweinfurt

(1849:1833 Ringe). Axel Genewsky
(373:373) musste in ein Stechen und
verlor dort mit einer Acht gegen Hel-
mut Stubenrauch, der eine Neun er-
zielte. Andreas Ruff (362:371) musste
sein Duell ebenfalls abgeben. Aber der
Rest gehörte den Gmündern. Bernhard

Leichtl (363:353) hatte keineMühemit
Martin Härter. Christian Lichtenegger
(377:368) beherrschte Thorsten
Fleischmann. Martin Kapica (374:364)
gab RolandHartmann dasNachsehen.

Ebenfalls mit 3:2 zerstörten die Nie-
derbayern die letzten Hoffnungen der
HSG Erlangen auf den Abstiegsrelega-
tionsplatz. Die Franken müssen als
Schlusslicht absteigen. Souverän ge-
wann Genewsky (381:371) gegen Ro-
land Wabra. Hoffnung keimte bei den
Mittelfranken auf, als Ruff gegen Mar-
tin Bäuml (357:368) und Leichtl gegen
Hans-Reiner Wagner (364:365) die
Wertungen abgaben. Doch Lichteneg-
ger (373:367) fegte Helmut Kauzmann
vom Stand und Kapica (376:366)
machte kurzen Prozess mit Alexandra
Bittner. Das brachte Rang zwei vor
dempunktgleichen Pfannenstiel. (lje)

Gmünd II ist Vizemeister der zweiten Liga
SCHLUSS Luftpistolen-Reserve
siegt zweimal, darf aber
nicht in Aufstiegsrunde.

Christian Lichtenegger war eine Bank
beim Vizemeister. Foto: Archiv

MAUERN/SANDHARLANDEN. Der nahen-
de Kegler-Spieltag wartet in der Be-
zirksoberliga der Herren mit einem
spannenden Lokalduell auf. Blau
Weiß Mauern empfängt den SKC Be-
freiungshalle Kelheim. Beide Teams
stehen punktgleich im unteren Tabel-
lendrittel, sind also abstiegsgefährdet.
In der Vorrunde entschiedMauern das
Derby für sich. Die Kelheimer sinnen
auf Revanche, brauchen dafür aber ei-
ne starke Leistung. Spielbeginn ist am
Samstag um 12 Uhr.

Die Landesliga-Mannen des FSV
Sandharlanden treten zur selben Stun-
de auswärts in Floß an. Die FSV-Da-
men müssen ebenfalls morgen nach
Eschenbach (Spielbeginn 17.30 Uhr).
Nur die zweite Herrentruppe spielt da-
heim. Sie erwartet am Samstag um
19.30 UhrDonaustauf.

Derby auf den
Kegelbahnen

LANDKREIS. Am Wochenende werden
bei den bayerischen Hallenfußball-
Entscheidungen verschiedener Alters-
klassen auch Youngsters aus dem
Landkreis Kelheim das Parkett betre-
ten. Sie stehen in Diensten von Erst-
und Zweitligisten des Freistaats bzw.
vonNachwuchs-Bundesliga-Klubs.

Feinen Fußball verspricht die Ent-
scheidung der U 19-Junioren am Sams-
tag in Burghausen. Mit Beginn um
13 Uhr laufen Vereine wie FC Augs-
burg, 1. FC Nürnberg, TSV 1860 Mün-
chen oder die SpVgg Greuther Fürth
zur Endrunde auf. In den Reihen der
Clubberer steht mit Philipp Hercher
ein 17-Jähriger aus Ihrlerstein. Seine
Elf spielt in der Bayernliga bislang eine
makellose Saison: elf Spiele, elf Siege.

Für die Löwen könnte der Kelheim-
winzerer Felix Bachschmid, ebenfalls
17, den Zauber in Angriff nehmen. Er
stürmt bei 1860 in der A-Junioren-Bun-
desliga und hat es bisher auf 13 Partien
und ein Tor gebracht. Die Junglöwen
belegen aktuell Rang fünf mit fünf
Zählern Rückstand auf Platz eins, aber
auch einem Spiel weniger. Die Klee-
blättler aus Fürth haben mit Balthasar
Sabadus einen 17-jährigen Schier-
linger im Team, der in dieser Spielzeit
bis dato aber passenmusste. Die SpVgg
liegt in der U 19-Bundesliga vor dem
Club auf Rang vier.

Am Sonntag sind in Rottenburg, al-
so nicht weit entfernt, die U 17-Juni-
orinnen ab 11 Uhr bei der Freistaat-
Endrunde zugange. Die Brandlerin
Chiara Horvath (15) hütet bei Mitstrei-
ter SV Frauenbiburg den Kasten. Die
Bundesliga-Mädels aus Niederbayern
gelten neben dem FC Bayern Mün-
chen als Kandidat auf den Hallentitel.
Alle Youngsters küren heuer erstmals
einen Sieger nach Futsal-Regeln. (mar)

Talente aus
Bundesliga
HALLE Landkreis-Juwele spie-
len in Bayern-Endrunden.
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AB MITTE MÄRZWIEDER IN DER PFLICHT

➤ Vorbereitung: Der TSVAbensberg
nimmtmit Montag, 10. Februar, sein
Training für die Frühjahrsrunde auf. Bei
TSVKareth-Lappersdorf II ist am
9. März ein Test terminiert.

➤ Pflichtspiele: Bereits am 15.März tritt
Abensberg zum Totopokal-Achtelfinale
bei der DJK-SV Furth an. Das erste Liga-
spiel steht acht Tage später beim Ab-
stiegskonkurrenten FCGergweis an.
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2. LUFTPISTOLEN-BUNDESLIGA

6. Durchgang: Grund – Pfannenstiel 2:3; Hilt-
poltstein – München II 1:4; Schweinfurt – Pei-
ting 2:3; Erlangen Kelheim-Gmünd II 2:3.

7. Durchgang: Pfannenstiel – München II 1:4;
Grund – Hiltpoltstein 3:2; Erlangen – Peiting
2:3; Schweinfurt – Kelheim-Gmünd II 2:3.

Abschlusstabelle: 1. HSG München II 28:7 Ein-
zelwertungen; 14:0 Punkte; 2. SV Kelheim-
Gmünd II 19:16; 10:4; 3. Pfannenstiel 18:17, 10:4;
4. Peiting 18:17; 8:6; 5. Grund 19:16; 6:8; 6. Hilt-
poltstein 19:16, 6:8; 7. Schweinfurt 10:25; 2:12;
8. HSG Erlangen 9:26; 0:14. (lje)
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
SKC Befreiungshalle Kelheim: Samstag,
17.15 Uhr, Herren 2 – TSV Siegenburg 2, Sonn-
tag, 16.30 Uhr, Herren 3 – Bahnfrei Saal 1.
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